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ragödie aus Dem NIeENDEN Hom „lavius8 Stiliho“ in Jeinem Yeilterwerke
nad) allen Geiten Der Kunftbetätigung nicht unbedeutend gewachten in Schon
DdaSs injache Vejen DeS Stückes erareift, au| Der Udne muß hHinreißen. S
hbat Der eriie Erfolg ım Kölner Schaufpielhaufe audch be}iätigt. „Sin
Düllerer ag, Der 7. November. Vichter. SOweigende en )hen. SOlimme,
unruhedrohende Serüchte irren DUrch Die Die Seit laltet er, Das
War Der Augenblid, DD im Schaufpielhaufe Aöln ‚Der junge König‘ zZUum
ertenmal DDr Die SOifentlichkeit ral. Allzu Quf i Der Seitrahmen auf Diejes
AFrauer eingeimmt. Yeur ein Dichter, Der \icH in LAaDe Die Sunit
eine8& aroBen Kreiles ETTUNGEN, {onnte eufte YWort tommen. Der en
brachte in Der T at einen undvergeklichen enu YDie VDicdhiuna © einen
3Zuwadhs JUmM Dellen in unjerer Dühnenliteratur Dar. &8 äre )ade, enn
Der urm ım Staatäleben lie ber]chüttete“ (Alla un  au er 4.7)

ne )oldhen rJolge& tann 100 injache SejhiGht8darjtellung niOht rühmen.
Arijtoteles hat recht, Daß Die Didiuna 3 hilojophijdhere8 unDd tejere jet
als Die

101la

Katholilde fiferarifhe Räftigkeit in der Yeformatkionszeit.
gemein efannt Ü, mit weldh rajilojem ver Die JNejormatoren Des

16 JahrhunDdert& an DEr WBerbreitung ihrer een arbeiteten SJas Verfahren
DEr y iuablätter unDd Hrolhüren il nicht er1t eine CErrungen)haft DEeS Sar
unDdert8, Ondern an on Damals in voller AWeniger efannt Ü,
Daß aud) Die Yeertreter Der enir 100 Diejer ittel in aleidhem . Maße
bedienten Joweit DdaS m5glich WAar. DYie Schwieriagkeiten nämlicdh DIt
nicht gering. Daß weiigreifenDde miriebe mebr noch ım l!ilen al8 DDr Der
breiten SOffentlichkeit arbeiteten, Nußtien Die (  en Selehrten au Damals
idrem Schmerze erJahren. S00 CohHläus QOreibt im Yorwort Jeiner 1525
erJOienenen Kespons10 au Yuthera ©rijt Adrversus latrocinantes el rap-
torlas cohortes rusticorum DiOH0} Sohn U der Dein treinliqhes
YWerk DIe 41 Ariitel Yufhers )Ohon lLänalt ins Deui)che Über)eBt, „wenn

einen zubverläjligen unDd geeigneten Drucker gefunDden Yber Die Ungunit
DEr Aeit unDd DIie BoSheit Der Uien)den uns gegenüber WAar Damals 10 aroB,
Daß jeder DDn unjerer Seite NUTr mit Der arößten SOHwierigikeit Die
nNeEUE Bartet herausgeben Tonnte“. SOIlieBlich TanDd einen, aber Dderjelbe War
Den Yutheranern gegenüber nicht Dr  1q {eI€ wußten 100 nämlicdh
DOnN iDm Die Dgen Der Uianu)iripte DDn ilder, YDietenberag unDd Cochläus
verlchalen und warjen jle 19 DurcHeinander, DaB eine leuordnuUng N  [l
WULDEe. S mu DOnN Der Vruckleguna Nbitand werden.

Yit welchem Ljer in VBerbindung mit geetgnefen Druckern gearbeitet wurde,
möge DUr einige ei)piele erläutert Wwerden. dn Der er]ien eit War e8 bejonder&s
S00 &  7 Der mit erNaunlicher SoOlagiertigfeit unDd SoOnelliakeit Die Segner
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harieren mu (1 Dden erlien T hejen Luther8 über Dden (} irat er
mit Den beliäfen nigegen ; Die enge jeiner SchHriften und DBrojchüren
rel an&8 Unüberjehbare heran feinen Angriff ließ er ohne Abwehr 1525

er in jeinem „EndHiridion“ Die beiiehenden Kontroverjen fur3z unDd na
zulammen, indem er Die nwürfe Der Seaner jede&mal voranıielite in üÜndiger
aber (larer Worm Die Tatholijche eDre entwickelte und jOlagfjertige Antworten

f aur Die Cinwürfe Jolgen ließ &D Miedemann S00 Jtegen8burg
brinat Die F itelblätter DDN nicht WENIGET al8s 45 u8&gaben Diejer Schrilt bi8s
3UmM 1576 alıo in einem Zeitraum DDN 50 Jahren wobei nicht einmal
voliltändig i wie Die mir vorliegende bei ibm niQt aufgezählte ANusgabe
Antwerplae 1535 3010 ZU Gf8 Vebzeiten, al)o bis 1543 er]Qienen wenigliens

lateiniihe Deutf)he und eine Nämijde AusSaahe DeS erfe8 8a8 Deutet
au] einen literarijdhen Betriebh hbin N(8 arallele mÖöge DeS RKardinals
HNojiu8 Confessio catholıcae fide1 dienen, Ddie zuer ]! ainz 1557 er]chien
unDd noch Vebzeiten DeS Derjaljer8 ge 39 ber)iedene u8&gaben
rhielt. u&gaben bedeuten aber jür ein Yert DDn 416 oliojeiten in einem
Zeitraum DDN Sahren Jtiejenerfolg.

Yun einige eijptele Jür Die SoOnelliakeit DeS literarijdhen Yrbeitens YHer
af8 ea aus Dden er]ien Sahren DeS YNuliretens Yuther8 efannte Rardinal
Cajetan Oreibt Der YNorrede jeiner DBrolqHüre über DaAS eBODIEr an
Klemens VII „HZurzeit War Snliruklior DeS Yiuntius AUT Beantwortun
Der wider Die Cucharijtie DDON Dden Seagnern erhobenen Schwieriagkeiten Neulich
lam mir eine Schrift Yufher& Sejicht Der Die y  (  e Segenwart
Chrilti in Der CEudharijtie anerfennt aber DaS eBODTEL eugnet alaubte
Nun nicht erit Yultrag abmwarten en, OnNDdern hielt jür

Micht Die QSründe DeS Srrium8 in Die)er S Härelte glet Ddarzulegen
Das Werfchen gehött JUmM jefiten, Wa über DaS Xerhältnis DEr Uielie ZUmM
Kreuzohfer gelrieben worden il 8 4000 Die numeri)che Sindheit und $dentität
DDN Uieß= unDd Kreuzophfer, joweit in beiden um DaSs er Chrilti handelt
19 Ddap Die al8 er C Dri]it NUTX eine WBerbielfältigung DeS am Kreuze
einmal vollzogenen in Der (Sedantke il 3WAr ein alter, aber i jelten
mit jolcher DBeltimmtheit au8&ge]prochen worden wie DON @ajetan DYıie IOnele
Crledigung 19 Q wieriger robleme 1eB£ aber jedenfall8 eiIne erNaunliche ıyertigkeit
und en flare8 tDeologt)dhe8 en DDOrAuUS

YVa8 in Den 3WAaNZI0ET Sahren Jur Dayern, DaS WwWar S00 Sropyper
in Dden DEr Alger „Sahren DeS 16 Sahrhundert& Jür Die Noeinlande &r 3bi{007
Hermann DDON YieDd a 15836 in Wrobinzialionzt abgebalten, auY Dem eine
eidhe DDN zeitgemäßen Nejormdekreten abaefaßt worden AUT AYufbelerung
Der Verhältnife in Den JUT ner NirgH nprovinz gehörigen idze)en. 1538
er|Oienen im YAultrag DeS €r3b110078 DIie Canones Conscıilı:r Provincıalıs
Coloniensis Eecclesiae unDd bald Daraul eiIne Zujammenfa)jung Der tirdHlichen
Vehre mit bejonDderer DBerüc]ichtigung Der Neuen Härefien unter Dem 1{6
Enehiridion ehrıstlanae instıtutionıs Beide 14  en nDd S Sropper
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verfaßt itten DEr Du  ung Der Konzil&dekrete vomm eine Anderung
Dder Vage Der Er30i]h0f neig Der NEUECHR Yebhre beruft Bucer DDN
Straßburg nadh DBonn, z und DON WD au& Diejer Den Slauben unter
bald erjolgendem lebhalten Mrotelt De&s KSlner Domlayite verfünDdet &r erbält

Jeinem Herın aud) Dden Yurtrag, mit Melandhihon ein ema ZUT Neform
Der DMidzejanverwaltung au8szuarbeiten DYDiee8 er]chien 15453 im Druc, N

Deut|CHer Spracdhe und ım Yulirag DeS Sr30110018 veröffentlicht Yie Hejocm
bezteht 1, Wtie Der 116e IOn zeig au} IIb  te Vehre, Den Sebrauch und Die
endung Der Saframente Die ©eel)orge und Die VBerwaltung Srohper DEer=

noch in aleidhen 1543 ım Yufirag DE& Domka einen umfjangreiden
egenbericht“, enja in euijer Spracdhe jelben rln ım

ruc nicht unier Jeinem Yiamen jJondern als SoOrijt De8 Domkayite YUe
jirittigen Kontrover)en jind mit l!ändiger DBezuagnahme au! Die NHeformation8-
JOr behandelt Sr bittet um Ent)Huldigung, enn in Der Sile nicht alle
©eiten Der beireijenden ragen mit wün  en&werter Sründlichkeit berüc]ichtigt
Wworden Jeten ; aleihwohl i DaS anze al8 bedeutende tDe  g eiltung
bezeichnen ©0 aibt 51 eine 60 yolivjeiten ange YMeßerkflärung, Die
leTe Der Yulfajlung unDd tHeologi)dher Sründlichkeit Joweit { )ehe alle8 über»
z mWas Q  in Niekerklärungen eit Ylbert Sr ge}richen worden il Die
Yrbeit Iheint reilich in Der euf)den Musgabe ihren Zwed nicht genügend eX=

rel| abden Denn alei Den eriien Yionaten DeS Sahre8 1544 Wwurde
in aller &ile eine ateint)dhe Überfebung hergeftellt unfier Dem 112 Antıdıdagma,
seu chrıstlianae et catholicae relıg10n18 Propugnatio jage
aller &ile. 8a8 Yorwort DeS ÜberjeBer3 IWar nicht Sropher yeLDit, Denn
unier Dem 12 Ylat 1544 werden iom DDM Domlahitel Drei &remplare zugeliellt
mit Der (} Die Überfekung Qu] ihre F reue bin prüfen elehrt uns
arüber DIe Deutiche ANusgabe Der Hand, 1liier ohne ange Überlegung
einem SqOnelidhreider Der jeiner YNulgabe 0 gewacjen ijt DaB hier und Da
Oneller Oreiben IOeint al& Der anDdere 1er‘ mie ein ogen beihrieben
in Taßt in Der Drucker und läßt ıon eBenN DaS anze il in 21 agen
nDueENDeE ine Aiejenarbeit enn man edentt YAnzahl DDON AZitaten au

Yltan er allo Daß Derzu]dlagen und im Ürtext wiederzugeben
Überfeger DDN AULLO Ipricht und jeine e)er ul Ent)OHuldigung bittet
enn nen mande Unebenheit DeS Stile& au/jalen Bei Der RKanon=»
erfärung el uns Der Überfeßer eInNe andere arafktert]ii)dhe Cpijode mit. &8
War Sewohnheit Der LirHliqen DehDdrden DDr Der Neformations3zeit, au& ©0Ot=
ur DDLE DeMm eiligen DeEmM Den eBLaAnON nicht mitfzuteilen QDie )ie»
Jormatoren madhten 1009 DaS zunuße und über)Hütteten gerade Den Kanon mit
rem Sejpötte e Überjeßten in perfide et infideliter, entjtellten und DeL=
hödnten iDn DUrcH „gotte8lälterlihen Kommentar in e1)e Da Die eufe
Dden Sindruc mußten, gebe ni VBerwerflicheres unDd LäcqQHerlichere&

Der Melt al8 Den Yießlanon Auch DDN Bonn aus yerbreiteie man eine
HIUg OTE über Den Kanon, und 3WATr amı DaS Sezi1 Der äl Hen

Mundart Die e)er niQt itoße, in Qanz geJälligem N  en Qialekt“ Au}
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Straßen, auft Kreuzwegen, in den Häufern wWurde 1G berteilt und wWar {OeRlich
in jedermann8 Händen. Die Segenalktion (eß niOt ange au] 10 warten. HDas
DVDomfkapitel beil0B, alle Sründe eine Überfeßung und VBeröffentlihungHintanzuftellen, und verbreitete ein luablatt mit geiteuer Aiedergabe DeS Fexte8
„Das a  en unDd Höhnen Der Hüretiker wurde gegen]tandlo8,“ Ür Die DeS
eu  en nicht fundigen ejer ügt Der Überfeber DeS Antıdidagma Dann Den
lateinijdhen ext DeS Kanon bei.

YWir bewundern Die Jtiejenarbei und tbeb!ogiid;e Ziefgründiagkeit Der Frienter
Konzilsbeihlüfje. ine tHeolkogi)dh aUme und tie[ftehende Aeit Dar-
legungen nicht zuliande bringen {dnnen. Die Neformationszeit WwWar nicht HNUr
reich b un }  ıin bedeutenden Z beologen, Jondern au aı bedeutenden tHeokogilh=Literas
Ihen Srzeugnifjen, zu)Jammenfajjenden Mrbeiten wwie Ütonographien.z
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